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 Schwierigkeit , uns eine Nachricht zukommen zu lassen , nochgesteigertwäre.

 Ich beleuchte hier die Verhältnisse so , wie sie Wey -prechtundPayernochvorihrerAbreiseoftbesprochenunduntersucht,alsdierichtigenhingestellthaben.

 Sie selbst werden die Ersten sein , welche uns im Octo -beroderNovemberNachrichtbringenwerdenund,wennsiedenselbenRückwegeinschlagen,indenGewässernNowaja-SemljasdemerstenSchisse,denerstenEuropäernbegegnen.

s vorgeschichtlicher Zeit . Iii .

 Nach langer Abwesenheit wird es ihnen doppelt willkommensein,NachrichtenausderHeimathundvonihrenFamilienzuerhalten.SosolldennjedesSchiff,welchesdiesesJahrnachNordengeht,einenBriefmitNachrichtenvonihrenAngehörigenmitnehmen.

 Der erste Hafen , welchen der „ Degetthoff " anlaufenkönnte,wäreWardöoderHammerfest,undvondortwürdederTelegraphunsdieerstefroheKundebringen.

Die Denkmäler aus

Von F .

2 . Die Bronzezeit .

 So monoton die Werkzeuge und Waffen der Steinzeit ,soabwechselungsreichwerdenbereitsjenedesBronzealters.AuchinderKeramiktretenallmäligeinigeUnterschiedeauf.DasThonmaterialerscheintwohlnochimmermitgrobenQuarzkörnerngemengtunddieVerzierungensindmitdemNagelu.s.w.eingeritzt;aberdieOrnamentikwirdimAll-gemeinenzierlicherundreicher,dieSpirallinieundderKreiswerdenversuchtunddiesallesnochmehrinderEisenzeitausgebildet,welche,wieLubbockaufdieZeugnissealterundneuerSchriftstellerbegründete,sichererstdemBronzealtergefolgtwar.

 In der Bronzezeit wurden also die Formen von WaffenundGerüthenmannichfacherundmitderBuchstabenschrifttretenbaldauchdieerstenMünzenauf.Dr.WibelausKielverfochtdieAnsicht,daßdieältestenBronzewerkzeugeauseinemMetallangefertigtwurden,indemKupferundZinngemengtvorkommen.LubbockbekämpftdiefeMeinungsehrentschieden.ErführtdieverneinendenGutachtendererstenMetallchemikerEnglandsdemWortlautenachinsTreffen.Erbeweistferner,daßunsererBronzeperiodekeineKupferzeitwieinAmerikavorausgingunddaßunsereBronzewasfennichtausderRömerzeit,fondernauseinerfrühernPeriodeherrühren,wofürnamentlichdieThatfachespricht,daßsiemeistensinDänemarkuudIrlandgefundenwerden,Ländern,welchedieRömerniebesetzthatten,undferner,daßsiedenBleizusatzderrömischenBronzenichthaben.

 Hingegen ist zweifellos , daß es eine Epoche gab , in wel -cherEisenmitBronzegemeinsaminGebrauchwarundwennnichts,sobeweisendiesdieberühmtenHallstädterFunde.Inuahe1000eröffnetenGräbernfandBerg-meisterRamsauergleichvielGegenständevonBronzewievonEisen.NurbeidenWaffenwurdedasletzterebevor-zugt,insofernalsmandieKlingengernvonEisenunddieGriffevonBronzearbeitete.DasBerhältnißstelltesichauf109Bronze-zu510Eisenwaffen.

 Lnbbock giebt eiu höchst anschauliches , durch treffliche Jllu -strationenerläutertesBildderBronzewerkzeugeuudWaffenalterZeiten.ErdeuteteinleuchtenddieTechnikihresGuf-ses,dieblattartigenFormenderBronzeschwerterunddiewahrscheinlicheBefestigungihrerHandhaben.Dieseerschei-nenausfallendkurz,fürkleinereHändealsdieunserenberech-net,worausderenEinführunginunsereZonedurcheinaus

vorgeschichtlicher Zeit .

Kanitz .

 Asien stammendes Volk geschlossen wird . Es gab auchbekanntlichSpeer-,Wurf-undPfeilgefchosse;fernerMesseruudFifchangelnausBronze.SehrinteressantsinddieBronzemesserausDänemark,dieRasirmesserausIrlandunddieSchmnckgegenständeausderSchweiz,vonwelchendieArmringeauffallenddenmodernengleichen,welcheichindenBalkanländerntraf.

 Der Guß aller dieser Gegenstände geschah in Stein -formen,seltenerinMetall-oderSandformen,inwelchedasvorbereitetegeschnitzteObjecteingedrücktwurde,wobeidieGußnahtersichtlichblieb,endlichamhäufigsteninHohlformen,auswelchendaswächserneModelldurchErhitzungheraus-geschmolzenwordenwar.DasLöthenkanntemannicht,wohlaberdasNiethen,wieunsereHallstädterGräberfundeesbezeugen.DieOrnamentikderBronzezeitbeschränktsichaufsehrprimitivelineareElemente.

 Die größere Zahl aller Bronzesunde entstammt den altenGräbern,derenLeichen,wiestatistischerwiesenist,größten-theilsinsitzenderStellungoderzuAscheverbrannt,nurseltenaberinausgestreckterLagebegrabenwurden.SolchefandmaninHolzsärgenmitbeinahevollständigerBeklei-duugindenmerkwürdigenGrabhügelnzuRibe(Ripen)inIütlandimJahre1861.SiegabeninteressanteAus-schlüsseüberdieKleidertrachtderBronzemenschen,währenddieinDeutschlandundItalienaufgefundenen„Hausurnen"FolgerungenüberdieGestaltihrerhäuslichenWohnungengestatten.SoentwickelteLubbockausderberühmtenUrnedesMünchenerNationalmuseumsdieFormderSchweizerPfahlbauten,wobeierallerdingszuSchlüssenkommt,dievondenenRougemont'sundDr.Lisch'sabweichen.Bekannt-lichversiunbildlichendiesezurAufnahmederAschebestimm-tenThonurnendieWohnungdesVerstorbenen.NunhältDr.Lischjene,welcheihrenEingangimDachehaben,fürälteralsdiemitThürenauderSeite,wasLubbockbestreitet.Zudenälterenzählterdie„Bienenkorbhäuser";hingegenwagterdenBeweis,daßdie„Stonehenge"und„Aburybanten"ausderBronzezeitstammen.

 Sehr interessant ist unter den Archäologen Englands derStreitüberdieEntstehungderBronzezeit.ImGegen-satzezuWildeuuddemDeutschenDr.WibelkommtLnbbockzudemSchlüsse,daßdieMetallkundesichnichtallmäliginnnsermWelttheileentwickelte,daßdieBronzenichtinEu-ropaerfunden,sondernimHandelswegeeingeführtwor-densei.DieverschiedenenBronzewaffenallerLänderschei-nenbisaufunbedeutendeAbweichungenwievoneinem


